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Hemtlrche Verlautbarungen.
Z. 640. (?) Nr. 24»»

Kundmachung
des Mag is t ra tes der k. k. P r o -
v l n z l a l - H a u p t s t a d t Laldach.

Das hohe k. k. ^cmdes-Präsldlum hat
unterm l^. d. M . , Z. bü i , an dci, Magi-
strat Folgendes erlassen: — M i t dem hohen
Erlasse vom 6. d.M, , Z./.5^M. I , hat
seine Excellenz, dcr Herr Minister des I n -
nern, Folgendes anher eröftnet: — Dle
National.Garde, eine der festesten Stützen
dcr constltutionellen Einrichtungen, kann
nur durch ein von den versammelten Abge-
ordneten aus allen Provinzen zu berathen-
des Gesetz ihre dcftnlllv bleibende Organi-
sation erhalten. — Bis zu diesem Zeit-
puncte werden, als vorbereitende Maß-
regeln, und um oer Wirksamkeit dieses
Institutes die durch die Umstände gebotene
Ausdehnung geben zu können, folgende
Anordnungen getroffen: — §- l . Die Be
ftimmung der National-Garde des österr.
Kmscrstaates ist: Schutz des constitutio-
ncllen ^'andesfülstcn; Schirm der Verfas-
sung und der Gesetze; Erhaltung derRuhe
und Ordnung im Innern; Wahrung der
Unabhängigkeit und Integrität des Gc-
sammt-Staates, sohin Abwehr jedes feind-
lichen Angriffes von Außen. — §. ". Zum
activen Dienste in der Na t iona l -Gardc
sind alle Staatsbürger an ihrem bleibenden
Wohncr te , in dcm Alter von vollendetem
,9. bis zum vollstreckten 5v. Jahre, v e r -
vf l icht et , welche nicht in dle Classe dcr
Handwerksgesellen, Dienstboten oder jener
gehören, die sich vom Tage- oder Wochen-
iodne erbalten. Personen, welche das Alter
von bo Jahren überschritten, jedoch jenes
von 60 Jahren noch nicht vollstreckt haben
und zum activen Dienste geeignet sind, ist
5cr freiwillige Eintritt in die National-
Onrde gestattet. — Die akademischen Le«
.gionen und die bewaffneten Bürger-Corps
dlldcn integrircnde Theile der National-
^'arde unter demselben Obercommando;
"stere folgen aber in Beziehung auf lhre
Verwaltung und Organistrung bcjondern
Bestimmungen. - § 5. Von der Berpftich
Nlng zur activen Dienstleistung m dcr
National'Garde sind enthoben: :«) die
Geistlichen allerConfcsslonen;d) das^ilnen-
Militär und die zum activen Dienste ein-
berufene Landwehr; e) alle besoldeten Fi
n^nz- und Sicherheitswachen, ohneUnter-
icwed, ob sie im Dienste des Staates oder
c:ncr Gemeinde stehen; <N Personen, welche
wegen ibrcr körperlichen Beschaffenheit oder
ihres Gesundheitszustandes zum Garde-
dlcnste nicht tauglick sind. — §. ä« Aus»
geschlossen von dem Dienste in der Natio-
nal-Garde sind jene, welche wegen einer
entehrenden Handlung bestraft worden. —
§ 5. Die National-Garde untersteht der
C'ivil-Autorität. und zwar in der obersten
Leitung dcm Minister des Innern. — §. 6
DieNational.Oarde beruht aufder Grunde
läge der Gemeinde-Verfassung, und ist
daher nach Gemeinden organisirt. — §. 7-
Vorläufig kann die National < Garde nur
in Ortschaften, und zwar in Städten,
Martten uno Dör fern, mit einer Bevöl-
kerung von mehr als ,os.<> ̂ lnwoMiern, er-
richtet werden. — §. tt. I n j^derGenlcinde,
in welcher nach §. 7 oic" Nal'.onal^ Oardc
in'ö ^'dm tritt, besteht für alic Angelegen'

hciten der Nat iona l^ Garde , welche nicht
eigentliche Kommando» Sachen sim>, e:n
Icatlonal - Garde - Venval t i ingörath, zu
dessen Obliegenheiten sohin insbesondere
die B l loung der Nat ional - Garde auf
Grundlage der Stamm-Register über die
sür den activen Dienst einzureihende Mann«
schafc, dle Un l fo rm lnmg, Rüstung und
Bewaffnung gehört. Vorsitzender dieses
Rathes lst der National-Garde-Comman-
dant des O r t e s ; ein Administrations' Organ
und mindestens fünf , höchstens eilf Na t i o -
na l - Garden, aus den verschiedenen Dienst-
graden von lhnen selbst gewählt, sind die
Beisitzer. ^» §. 9. Der Nat iona l - Garde^
Verwallungsrath hat sich in allen Ange-
legenheiten, welche seinen Wirkungskreis
überschreiten, unmittelbar an den Landes
chel, jener in Wien an den Minister des
Innern zu verwenden. — §. ,o. D i e für
die Zwecke der Nat lonal -Garde nothwen-
digen Auslagen, insoweit als solche von
den einzelnen Mitgl iedern der Garde nicht
aus Eigenem bestellten werden können, hat
eben so, wie alle aus öffentlichen Rück-
sichten erforderlichen Gemeinde-Ausgaben
oie Gemeinde zu bestreben. — Diejenigen
nun , welche nach dem §. 2 obiger Bestlm-
mungen zum Emtr i t te in die Nat iona l
Garde berufen, aber derselben bisher nocd
nicht einverleibt sind, werden sonach ein-
glladen, sich bei diesem Magistrate zur
Nat ional-Garde einzuschreiben, und sofort
sich einem Vereine einzuverleiben, dessen
B e r u f , 0 ehrenvoll als hochwichtig in seinem
Endzwecke erscheint. — Lalbach am ,«
Apr l l ,846.

Z. V3U. (>) Nr. 2325».
K u n d m a c h u n g .

Es wird «in theoretisch und praktisch ausge-
bildetes Forst-Individuum gesucht, welches gegen
ein Taggeld von zwei Gulden C. M . für die Daucr
der Revision des Waldlandes als Waldschätzungö-
adjunct mit Beruhigung verwendet werden könnte.
— Da nur mehr die acht Bezirke: Mlmkendorf,
Michclstettcn, Krainburg, Neumarkll, Radmanns-
dorf, WeißenfclS, Lack und Flödnig, des Laiba-
cher Kreiseö, zu berichtigen sind, so würde sich diese
Verwendung auf den kommenden Sommer be-
schranken. — Jene Individuen, welche sich zur
Uebernahme dieser Gcschäftsvcrwcndung geneigt
zeigen sollten, haben sogleich ihre schriftlichen Er-
klärungen hieramts einzubringen. —» Stadtma-
gistrat Laibach am 18. April 1848.

z. 6U9. (3)
Mit Rücksicht auf die eingetretenen Zeitver-

haltnisse ist in Laibach die Satzung für ein Pfund
Rindfleisch, ohne Zuwage, für die Ze,t vom ltt.
bis letzten April d. I . auf 8' / , kr. (acht einen l)al,
ben Kreuzer) Conv.-Münze pr. Pfund bestimmt
worden. — Stadtmagistrat Lalbach am 14,
Apnl 1818.

3. 635. ( l ) Nr. 367.
Wiesen-Verpach tung und V e r k a u f ei-
n e r P a r t h i e a l t c n Dachstuhlgel) ölze 6.

— Die Abmahd der nachbcnannttn zwei, d̂ >
hierortigen Wuhlchätistkcitüanstalten gehöliaen
Wiesen wird aus die Dauer von fünf nachcin-
ander folgende, Iabrcn, nämlich von l^'ltt
a„qtf., l>^„, d<5 c"lsali.ß>g !852, im Verstc»-
gerungüwsge d<m M^sid^ttuten ublrlasscn wcr-
oen. Dic l'clDeu W,i,Vl'. gcben jäylllch rinc z>vcl<
mallge Admahd, und .s dcsi''d.'t sich die cine
ln der G.meinoe I l ^ u ^ ' , , an dcr Carlstadlcr

lZommcrzi'ilstrasie, .̂ nd )1l.pl'.',e-Nr. ^W, ^ l l ,
12 ,md '!^, mit din Anthe'len von /z Huben,
im Flächenmaße von 53l<1 ̂  Klafter, und die
.uldrrc i-, ocr Gemeinde D^uv« ^ ' „ z ! ^ .̂ ul)
^^p^uo-Nr. ^64, mit dem Anly^lle ron eln.r
ganzen Hude, im Flächenmaß ci0tt0 lH K^f-
^>r. — Die Pachlv<rfteiqnu!,g dicstr bciden
Wiesen w.ro am 26. d. M , Vormittaas um
!̂ Uhr in der ?lm.'5kinzlel der hiesig" Wohl-

thällgkeltsanftaltiN'Verw^lluna im (5lmls^ical
^bgehaltrn werden, wozu die Pacht!usllg<n mtt
dem Vcm<lk.n eingeladen wcrden, daß Lie diiß-
fäliiqcn Licit«liio»5dcdingn,sse täglich in dnl
gclröhl.lichen Anttbstundcn 0<>i der llnlecicrtis,-
ten VelwülllU'g cingcsch.-n werden können.—
Gleichzeitig wird auch dasclbst eine P^rt!)le
alten Dachstut)!g'l)öl>ö gegen gleich l'are Be-
zahlung veräußert wcrdcn. — K. K. Staats«
und L^c.'l.WohIth>!llqecUöanst^len,^ellral!ung

zu Laidach an, l8 . April lU i« .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 6 M . (2) Nr. » t l 8 .

K u n d m a c h u n g .
Für die Gemeinde Steinbüchl ist dasFl.isch«

Hauer-Gewerbe erlediget. — Diejenigen, wel-
che daösclde zu erhallen wünschen, h'l'en i b "
belegten Gesuche längst.nü bis l5 . Mai d. I .
hieramtö zu überreichen, wobei noch bemelkt
w i rd , dast der GcwerbSdctrieb am » i . Jul i
l. I . zu beginnen seyn werde. — K. H. Ü5e,
^nkbcommissariat Radmannsdorf und V . l ^ s
am 1 l . ?lpril I8' l8.

Z. 587. (2) Nr. »6i6.
K u n d m a c h u n g .

Es ist die Stelle des Wasenmeisterö für
die Bezirke Capodistria, Pirano, Bnje i.nd
Lastclnuovo, mit dem Standorte in del N.lht
der Stadc Capodlstria, in Erledigung gekom.
mcn. — Die Bewerber um dlcsen Dienstpo-
»^li, womis cin jährlicher Gchalt pr. ,50 st-
nebst freier Wohnung verbunden ist, werden
aufgefordert, iyrc dießfalligcn Gesuche län^stcnS
^is 10. Mal l. I . portofrei bei dem gef.rtig'
ttn Ve^nkscomm'ssariate zu übelreichtn. —
K.K. Bezirköcommissariat CapodistriH am 3 l .
März,8 ' lß .

3- 611 . (2)

Gcwölb'Veränderungs-Anzelge.
Gefertw" hat die Ebre, di"nt ^ e -

b c n s t a n z u m ^

^tigg^enttc3^uc.^i^v mŝ l
Danr offen cn,5 ujprcwcu i".^ >
füdlt , bittet

^ ^ n ' ^ " für allc.n wn Geschäft
cmscklaa noc Arbeiten um e.nen geneigten
Ä v n ^ Des ihm geschenkten ?utrc,ucns
w rd er M) l̂ et'' dnrch vunttlichc, genaue
lmd solide Arbeit und durch möglichst bil-
liae Preüe würdig zu machen bestreben.

9lialeich empfiehlt er eine gediegene
Auswahl von den beliebtesten deutschen
und sl 0 venischen Gcbetb ü chern in
ordinären und in feinsten Einbanden;
Schreib buch er in allen Formaten und
Einbänden; fcrncr: eine große Auswahl
von B r i ef- und Z i g a r r c n - Ta sch e",
Geldbörsen ( l ' ^ l / - inuimic), Blelst l f -
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t e n , F e d e r n , linirten und nickt lmirt tn
S c h u l t hecken. Auch empfiehlt er eine
sehr schwarze T i n t e uno B r i e f - P a
p i e r mit gemalten K r ä n z e n

Der hochwürdigsten Geistlichkeit zciqt
er endlich ergebenst an, daß er stets Meß
bücher lm Vorrathe besitzt.

Math. Gärker,

bü'rgrl. Buchbillder.

Z. 589. (2)

Anzeige.
Gefertigter gibt sich hiermit die Ehre ergedenst

anzuzeigen, daß er ein neues Sortiment i n G i o r -

n a l - und D a m e n - P a r a so l 's , Regen- ,

S tock - und Re ise -Pa r a p l uie's am Lager

habe, daher er sich dem 1'. '1 ' . verehrten Publikum

bestens ancmpsi'hlt.

Auch übernimmt er daö Ueberziehen,

R e p a r i r e n und Eintauschen der P a r a .

p l u i e ' s , und verspricht prompte und möglichst

billige Bedienung.

Laibach am I I . April I 8 l 8 .

L. Mikusch,
Sonnen- und Regenschirm-Erzeuger.

Wohnt am Hauplftlatze Nr. 235; jetzt >m ̂ . und nact
(ijeorgi im >. Stocke.

I . 25,0. (U)

Der Unterzeichnete erlaubt sich, da er seit

zwei Jahren bei der in allen Bestandtheilen der

Kirchen-Ornamenten-Erzeugung dahin gestrebt

hat, seine hochwürdigen und hochgeehrten ^ . '1' .

Herren Abnehmer in den Provinzen Stcicrmark,

Karnten, Krain und Küstenland, Tirol und Oester-

reich stets zur vollen Zufriedenheit (sowohl in Preis

und Güte, als in Fa<̂ on und Arbeit) bedient zu

haben, zu veröffentlichen: daß er von allen Kirchen-

Ornamenten eine Auswahl von fertigen Mcßklei-

dern, /^ / ,n^ i i / . ,e , i ^ ^ / / t l ' / t t / ^ vollständigen

O/',t^ie,i^ so wie /,// i t / / i , !/>i/^,'6,^ V/i„i-

,t,ili M/ilHt/'ii/i^/i-^c^/^'" ^o. ett.-.,- eine

beliebige Auswahl aller Gattungen von Klrchen

stoffen und Zeugen, ^Vi/ i ,^/t - / ) t t / " c l ^ / ^0 , -

,/t>v/̂  ^ l ' t 2 ^ / i ^ /'/vi/i.ve/i 6 ^ . eic.^ von echtem

Gold und Si lber, wie auch vl>n leonischen Stoffen,

nach den Fabnkspleisen besitzt, deßhalb eö lhm

auch möglich ist, seine 1'. 1'. Herren Abnehmer

stets schnell und bllllgst bedieneil zu tonnen, und

da diese auf's Genaueste bcrechnet und festgestellt

bleiben, so wird die Versicherung ertheilt, wann

gefällige Aufträge auf obbenannce Ornamente oder.

deren Bestandtheile, wobei der ausgesprochene

P r e i s und deren F a r b e n i n Achten Gold-

und Si lber- , oder in lconischen Stoffen benannt

werden mögen, crthellt würden, jolche alsogleich

zu effe.tuiren; un Falle die Sendung nicht nach

billigem Wunsche und Zufriedenheit ausfallen sollte,

kann solche mit umgehender Post auf des Gefer-

tigten Unkosten zurückgesendet werden.

Uebrigens empfiehlt er si 5 zur Ncparirung

und Verschönerung schadhaft gewordener Gegen-

stande von oben genannten Ornamenten-Bestand-

theilen, und verspricht, solche alsogleich herstellen

zu lassen, da stets em hinlängliches brauchbares

Arbeits-Personale in seinem eigenen Hause vor-

handen ist.

L e i b n i t z in Unterstcicrmark.

Mathias Markus,
Bürger und Kirchen-Ornamenten-

Verfertiger.

Z. 6 l6 . (,) . !

Vci I gna.; Klang, Buchhändler in Wien,
erscheint und wird b»i o.n k k. Po i l ä in^ r» , , wie auä) zu ?̂a>vach in !

F</O«. H3elF. U)fZO« HsL^F55I/«eU,/F'O Buchhandlung
Prällu1l!»rallon al,g^no!N">en, aus ras ".>>,<', p«'m l. 'ipril o. I . oe^oimene p o l i t i s c h - l i t e

rarifche Tagsblatt:

Constitutionelle

H^upt-Rcd^cteur: Mil-Red.icleur:

O.. O. F Hock. l>>. E. G. Schindler.
Prünnmeration, vierteljährig 5 st., das einzelne Nlntt kästet 10 Kr. C. M .

I m M g c der Post ist dcr Prännltteratil'NsPreis vicrtclilihril; 6 st., mit Cinschlulz der Crpe-

ditionsgebühr <i fl. U kr. <!5. LN.

Die consiitutionelle Donau, Zeilun.^ »lsckeint täss l i ch , den ersten Ta^ Ostern, Psina-

sten und Weihnachten aus>)enommc„, M o r g e n s 8 U h r . (3in B o ^ n größtes OuarlFor-

mat. 3i^ch Bedarf werden auch Ergänzu»g5t'lalt.r be'gegebe'i.

Inhalt und Zweck der Zeitung.
I n den ZcMn der Bewcgulig, wen,, es sich um Foioeriilig und Wahrung del' höchsten Iütel'^ffei,

des Vaterlandes, dci F le ih^ t , des Nechtv und des Olallbcns handelt, vei'letzt jed^l- Biisgcl' seine Psilcht, der
ein müsiig.1' und ch<>Iuahm!os.'r Zuschauer der Enliricklu»^ bleibt; denn »m- an ihm l „ g t die Schuld, wen»
dle Ansichten und Grundsätze, dle er oerclxt, ln der ölfelUllch^n Geltung durch andere entge^engesehte verdrängt
und hlncangeslht il'erden. Dicse Betrachtung veranlage d,e Redaction, emc größere Zahl von Männern der
Wissenschaft, dcr Kunst und des pracuichrn Wllkcns jur HerauZgal'e emer Zeltung zu oer»'inlgen, deren a u s .
gesprochener Zweck es ist, dle neue constltunouelle Entwicklung des Vaterlandes vor jedei» Rückschritt und
jcdem Abwege zu bewahren und sie »n besonnener Elle den, erwünschten Ziele zuzuslihreli.

Zu dlesem Ende werden l e l t e u d e A r t i r e l die gloslen Frage» des Tages sachgemäß besprechen.
Auf besteh,nde Mlßbranche und nothwendige Verführungen der Verfassung und Verivaltung wird mit eben
solchem Hlelluuthe aufmerksaln gemacht werden, al5 diese Zeltung me anstehe« w i r d , dle Regierung dort zu
vertheidigen, wo sie es oerdlcnl. Dle constllulionelle Do»au-Zeltung wi l l ke in O p p o s i t i o n S b l a t t werde:»
attelu sie halc es für ihre Pfllcht, »»chr h i l i t e r oder neben dcr R e g i e l u u g , s o n d e r n auf der Bahn,
welche dlese zum Segen Oesterreichs elnschlagen wird und soll, um e l „ e l i oder zwe i S c h r i t t e , h r vor«
aus zu gehen.—Ter eigentliche h is tor ische T h e i l des Blattes wlid d,c neuesten Erelgnlsse des I n . und
Auslandes, theils geographisch nach «andern, the.ls sachlich nach gewissen H^uptrubrikei, geordnet, mit größler
SchneUigkell Mltthell.n. ^

Besondere Hpalien werden den ̂  t a d t , r elg n issen, den Angelegeicheiten deS ständischen und
«'tädtlschen Ausschusses , der N a t l o l l a l g a r d e , der studlerendel, J u g e n d und dem j u r, d l schen
Leseoe r e i n e geivldulet seyn.

Die Kai'lpfe der Gegenwart hal'en bereits vorlangst das enge politische Feld verlassen und das ganze
große Gebiet des gesclllgeli Zujammenlebeüs zum Htreicplahe gew.ihlt. Erscheinungen, die als politische sich
gelceno machen, haben ihre t l . f verziuelgccn Wurzeln , „ philosophischen und religiösen SystelN.ll und umge-
cehrc. Von Kunstrichtuiigen laßt sich dasselbe sagen. Eben darum luird weder die Kll'ist, noch die Wissenschaft
von der Zeitung ausgeschlossen werden. Soweit sie mchr ,m Hauptblatte selbst die Würdigung finden rönnen,
wird ihnen ein eigenes H e u i l t e l O l ! gewidmet w ^ d e n , das auch deS Gewandes der Dichtung sich bedicnei»
wl rd , um der Wahrheit Emgaxg zu versch^ffcll.

Wer es gut mit Oesterreich meint, wem seme Eln^eic und lluverletzthiit gegeiillber den kundge«
>l'0ldenen separallstischen lVestrebunge,, am Herzen I l ^ c , wer mcht den llnisturz, sondern d»e zeitgemäsze Um-
staltung der gegebenen Verhalinisse w,U, >vcr den Schaden renot, den eme all^u weit getriebene Centralisirullg
und V>elr<glererei, d,e Unterdrückung der H^ostiiandigkelt der G meinoe» und Körpeischatten dem Äaterlande
bl lngt , wer da e,ue einfache uiio wohlfeile, unbestechliche und umsichtige Ver!l'a!iullg wuscht, wer einsieht,
daß daS Loss der arbeitenden Classen »" ld l"« ' Interesse und in imem der Gesammtheit einer wesentlichen
Veibesserung bedarf, wer Achiung vor N.liglosiral und S l t t e , vor der eigenen und fremden Menschenwürde
fühl t , und wer endlich oor alle» com,l!Ui>>stl>chell uiio so.lallstlschen Richtungen, vor der hohlen Sentimenta-
l i tä t , der frechen Glelchgültigreit und S'ccenlosigrelt, der gemenien Nchheu und der Aufregung zuchlloser
^eld,„schift zurückschreckt, oer uutcrstü^e und fördele diese Zeitung, deun sie ist se,i, Bundesgenosse g,.ge„ h,e.
selben erbitte,ten Fellide, und sie wird darzuthun bemühc seyn, daß sie den Kampf unverzagt uud kunstgerecht
zu fuhren verstehe.
^ ^ ^ Verleger: I g n a z K l a n g .

m ^aidach lst erschienen und daselbst zu haben:

K u r.; e A n l e i t u n g
über den Dienst

d e r

Schildwachen, Patrouillen und detachirtenPasten.
Insmmnengojtcllt nnd scincn thencrn <l)csnl)rteu,

den Mitgliedern der löblichen Laibncher Vtationalgarde
gcwldlliec von

I . P r ad ätsch.
Garde der 5. Couipagnie und schreibender Eommand»'Adjutant.

Der Reine-rtrag wiid der i/üibacher ^«'atlonalgarde-Casse zugewendet, — P,e,s 5 kr. C M .

Z. «34. ( l ) lalle anderen etwaigen Verkäufe meines Elixirs

A N z c j ^ ß ^"' "^ falschlich zu betrachten.

Ich zeige hiermit evgebenst an, das; mein ^ - ^ . <1« V m ' F a l i i ,

so bekanntes und seit einer langen Reihe von Zahnarzt mehrerer k. t. Höfe.

Jahren alö Erhaltnngs - und Reinigungsmittel

der Zähne und dcs Zahnfteisches vielfach erprob- ssZ^ Das Elixir ist in Flaschchcn zu 4N k r ,
tes, an t i scorbu t i sches Z a h n - E l i x i r in 1 si. und » si. :lU kr.; ein sehr gutes Zahn-
Laibach nur bei Herrn I o h . G i o n t i n i echt pulver in Dosen zu 48 kr. und i fl. 12 kr.
und unverfälscht zu bekommen ist, und ersuche (nebst Gebrauchs-Anweisung) zu bekommen.



KullhMchung
des kaiserl. konigl. illyrischcn Guberniums.

church die gleichzeitige Veröffentlichung der Aufträge an die

fünf Herren Kreishauptleute in Krain und Kärntcn ist der Zweck

und die Art der Wahlen für Abgeordnete zu der auf den 1. k. M .

nach Frankfurt am Main berufenen constituirenden deutschen Natio-

nal-Versammlung bekannt gegeben worden.

Diejenigen, welche als Wahlcandidalen auftreten wollcn, wer-

den nun aufgefordert, sich in Bcwerbung zu scßen und die geeigneten

Schritte zu thun, damit das Volk die Candidaten kennen lernt und

"lcht ganz Unberufenen und Ungeeigneten seine Stimme gebe.

Laibach am 17. Apri l IU4«.

Leopold Graf v. Wclsershcimb,
Landes-Gouverneur.




